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Zürich 1885 XI Jahrgang N! 28 11 Juli.

Q- lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.
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ÂUe Pottämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, fQr 6 Monate Fr. 5. 50, '

far IS Moaate Fr. 10; für das übrige Europa, fttr Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika für 6 Monate Fr. 7, für IS Monate

Fr. 13. 50; für Südamerika und Vorder-Asien für 6 Monate Fr. 9, für IS Monate Fr. 16. Einzelne Kümmern 25 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile fflr die Schweiz S5 Cts., fflr das Autland 30 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.

Aufträge befördern alle Annoncen - Agenturen.

Tertreter für Luxem: Prell's Buchhandlung; für JSerm: Dalp'sche Buchhandlung; far Msiland und ganx Italien:
J. J. Frey in Mailand.

9lun freu' bidj, o #erj, ber Sommer tft bo,

$er Sommer mit feine« Serien.

fêin Segtidjer riiftet fid) fern unb naf),

$ie 3?efte folgen in «Serien.

(Bio ijer, päd ein,

©efeftet mutj fein,

SJlid) bulbet eê niàjt mebr im Limmer!

Sluf SBerg unb im £bal bo madjet nun onf

fêtn glütflid), ein fröbtidjeg Seben,

3m bunten ©etoimmel, in ftoffgem Sauf

($in Sdjieben, ein «Stoßen, ein Streben.

©ib tyx, päd ein,

©enmnbert muß fein,

2)ie 3»gboget finb fdjon im Sanbe!

I Ser âugbôgeï bunte, bielfpraaTge Sdjaar,
Sie flattert burd) SBiefen unb Sluen,

Sur g)iuje! Muffdjttnngt fid) ber fdjeue 9lar,

$on Oben bie Störer ju fdjauen.

@tb |er, päd ein,

3n bie Serge blnein,

9Jlit au" ben 2I)aIfofilen4Hubijten.

SBeg Tintenfaß, Seber unb 2l!tenftaub,

Sort Sterger, Spoïemif unb Sorgen!

f)inau8 in baê (Brüne, in'ê fdjattige Saub,

3n buftenbe, tljaufrifdje borgen
®ib ber, päd ein,

©emanbert muD fein,

$>te Serien fott man genie|en!

lür.cr. M5 XI .Isril'osiig i^I? 28

^ IIIu8triris8 numori8ti8vn 8aì>ri8ens8 Woenenblstt.

Venswliillielliz KîljtiKlîl», ^e«l Vtà «xpeöitio»: kîàii^l.li'!..?. SS. âicli.

^lis >-o»t!tmi«r unà SuonnsnÄIungsn ueuwsu Lsstsiluoeeu eutxoxeu. i-rinl«, klìr àis Sàsk: ?ur S IVIouàts ?r. S, kur k Itlooàte ?r. S. SV» '

kür IL dlom.te ?r. tV; kar à»s vdrlg« tüurop», kar /isgvpìsn uuà àie V«r«inlgt««i 8t»t»n vou ftordamsrlk» kur v IVIouste ?r. 7, kllr Ri? Nollàte

?r. RS. SV; kllr Slàmoià uuà V»rö»r^»i«n kur S àlouâts ?r. v, kür RS àlouste ?r. 1v. ânseêns âmn>«7-n SS cA».

psr àss8p»itsus ketit-sile kür àie 8vn««Ir iîtZ <?t»., kar à«ui /ìiànô ZV vis ; dsi «Isàsriiolunzen vsàsutsuàsr R»d»tt.

àktràxe dstoràsrll »II« àoneen » iXgsntursn.

V«rtr««er kar I.iuli«ri»: I»r»»'» öuedluwäim.« ; kür S«r»: 0«ttp'»eue Lueullîmàlllux; kar uoà It»ìl«»:
j. t. pre» m l«»IIà

Kincrus!

Nun freu' dich, o Herz, der Sommer ist da.

Der Sommer mit seinen Ferien.

Ein Jeglicher rüstet sich fern und nah.

Die Feste folgen in Serien.

Gib her, pack ein.

Gefestet muß sein.

Mich duldet es nicht mehr im Zimmer!

Auf Berg und im Thal da wachet nun aus

Ein glücklich, ein fröhliches Leben,

Im bunten Gewimmel, in hast'gem Lauf
Ein Schieben, ein Stoßen, ein Streben.

Gib her, pack ein.

Gewandert muß sein.

Die Zugvögel find schon im Lande!

Der Zugvögel bunte, vielsprach'ge Schaar,

Sie flattert durch Wiesen und Auen,

Zur Höhe! Aufschwingt sich der scheue Aar,

Von Oben die Störer zu schauen.

Gib her, pack ein.

In die Berge hinein.

Mit all' den Thalsohlen-Klubisten.

Weg Tintenfaß, Feder und Aktenstaub,

Fort Aerger, Polemik und Sorgen!

Hinaus in das Grüne, in's schattige Laub,

In duftende, thaufrische Morgen
Gib her, pack ein.

Gewandert muß sein.

Die Ferien soll man genießen!
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